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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ie e en be Juni, Eh x Abends. 9 
Berlin, 13. Juni. Der Reichstag nahm in 

dritter Leſung das Geſetz über die Hinaus ſchie⸗ 
bung des Termins der Wirkſamkeit der Reichs⸗ 
verfaſſung in Elſaß⸗Lothringen an, nur das Cen⸗ 
trum und die Fortſchrittspartei ſtimmten dagegen, 
I dritter Leſung das Banknotengeſetz und 


England. rechtes einer Macht bedienen, die man nicht weiter 
London, 10. Juni. Der Kryſtallpalaſt in Sy⸗ zu nennen brauche“. — „Univers“ wundert ſich nicht 
denham feiert heute fein achtzehnjäbriges Beſtehen. über Bismarcks Anſprüche, ſondern nur noch darüber, 
Seit ſeiner Eröffnung wurde derſelbe im Ganzen daß er vom Papſte für feinen Kaiſer noch keine Car⸗ 
von 30 Millionen Menſchen beſucht, alſo etwa zehn] dinäle der Krone verlangt habe, wie die katholiſchen 
Mal ſo viel wie die Bevölkerung Londons, und Mächte ſie haben, und daß er ſich mit der Bean⸗ 
immer noch mehr, als die ganze Bevölkerung von tragung des Cardinals Hohenlohe als Botſchafter 
Großbritannien und Irland ausmacht. Trotzdem] begnügte. Wie man ſieht, ſind die Ultramontanen 
friſtet das Inſtitut, welches bekanntlich Eigenthum im Vatican und in Frankreich beforgter wegen des 
einer Actien⸗Geſellſchaft iſt, im Vergleich zu beſchei⸗ nächſten Conclave, als fie ſcheinen wollen. 
deneren Unternehmungen ein ziemlich kümmerliches Spanien 


Nr Frankreich. * Madrid, 7. Juni. In der Provinz Vittoria 

© Paris, 11. Juni. Alles iſt mit Recht ent⸗ hauſen noch immer zwei carliſtiſche Banden, lede 
rüſtet über das fortwährende Comödienſpiel Thiers', ar en e ae 7 
der wieder einmal mit feiner Demiſſion gedroht, ob» e Segeg van a = 
befindet als der kleine alte Herr. Diesmal war die schießen laſſen werde und die Seinigen zu demſelben 
Koletterie ganz ‚Überfläffig, denn er konnte ſeiner en de c 7 d e 
( 7 7 * 
Sache ſicher ſein, die wierjährige Dienſtzeit hatte geſchloſſen Hatten, erſchoſſen worden, es ſtehen u 
Gefühl ſeiner olympiſchen Würde fol, als er den ſo viele Inſurgenten unter Waffen, daß die Capi⸗ 
Saal verließ, Thiers geſagt haben: „Ich war nie tulation dem gegenüber ziemlich bedeutungslos er⸗ 
der gehorſame Diener des Königs; ich werde auch ſcheint. Dennoch bildet der Carliſtenaufſtand weder 
nicht der der Republikaner ſein.“ Er hat ſein Stück für das Land noch für die Krone leine Gefahr mehr, 
durchgeſetzt und iſt wieder einmal Sieger geblieben. eine weit größere beſteht in der Haltung der regie⸗ 
Ganz kläglich benehmen ſich Volt und Preſſe den rungs feindlichen Parteien in den Cortes. Es wuchs 
ernſten, tief einſchneivenden Verhandlungen gegen ⸗ die Ueberzeugung, daß der Herzog de la Torre in 
über. Dieſe ganze Debatte der letzten Tage wird | Madrid an der Spitze der Regierung bald nöthiger 


h infces ſein würde, als an der Spige der Nordarmee. Daß 
in ber Preſſe nach dem Maßſiabe eines wohl infce Zorilla und Caſtelar in demſelben Augenblick von 


der politiſchen Bühne verſchwinden, in welchem die 
ſpaniſche Krone uach vielfachen vergeblichen Verſuchen 
anderer Art zu dem Prineip einer ſtarken Regierung 
1 kann nicht Wunder nehmen. Viele 
lätter wollen es als eine Gefahr für die Dynaſtie 
Savoyen betrachten, daß Zorilla, der zu ihrer Thron⸗ 
beſteigung beigetragen, ihr jetzt den Rücken wendet. 
Don liegt eher eine Befeſtigung für den ſpaniſchen 
Thron. Die Partei Zorilla hatte, ob im Cabinet 
oder in der Oppoſition ſitzend, thatſächlich die Au⸗ 
torität der Krone und die Macht des Staates ſchwer 
eſchädigt und der Republik oder der Revolution die 
ege geebnet. Daß dieſe Elemente vor der ernſten 
und geſchloſſenen Haltung des neuen Miniſter⸗Prä⸗ 
ſidenten den Rückzug antreten, liegt eben fo. in der 
Natur der Sache, wie es zum Heile Spaniens und 
hr 9 5 alben e S 5 5 nun repu⸗ 
ilaniſche un onſiſtiſche ilderhebungen zu er⸗ 
warten, jo wäre damit nur ein neuer Veel is 
ieh wie nothwendig ein feſter und unmwanbelbarer 
ittelpunkt im Staatsleben dem Lande iſt. 


Griechenland. 
Athen, 1. Juni. Der König Georg iſt nach 
Tatöj (das alte Dekeleia) am Parnaß gezogen. Man 
fit wieder von Erpreſſung; der öſterreichiſche Con- 


ſelbſt eben ſo gut herſtellen. Nur beiläufig ſei noch 
bemerkt, daß von einem formell⸗ſiuridiſchen Bedenken 
gegen die Zuläſſigkeit ſolcher Geſetze gar keine Rede 
ſein kann. Das deutſche Reich hat der römiſchen 
Kirche, d. h. wie es jetzt ſteht, der Jeſuitenoligarchie 
in Rom gegenüber, abſolut keine rechtlichen Ver⸗ 
pflichtungen, außer die allgemeinen, die aus dem 
Prinzip der verbürgten Gewiſſensfreiheit aller ſeiner 
Unterthanen fließen, und dieſe würden durch ſolche 
Beſtimmungen nicht blos nicht angetaſtet, fondern 
erſt recht gegen die ſcheußlichſte Vergewaltigung ge⸗ 
ſchützt. Denn vor allen Dingen iſt es 0 
daß alle aufrichtigen, redlichen, aufgeklärten Katholiken 
in Deutſchland erläft werden von einem Clerus, auf 
dem der Fluch der Vaterlandsloſigkeit und Vater⸗ 
landsverrätherei jo ſchwer laſtet. Der Kampf auf 
Leben und Tod, den die Jeſuiten jegt gegen das 
Deutſche Reich beginnen, muß unfehlbar für letzteres 
zum Siege führen, wenn es rückſichtslos die Waffen 
gebraucht, die ihm zur Verfügung ſtehen. 

— Der früher von uns mitgetheilte Antrag der 
Petitionscommiſſion in Betreff der Anlage neuer 
Apotheken findet, wie die „Spen. Ztg.“ berichtet, 
Widerſpruch. Namentlich die Abgeordneten aus den 
nicht altpreußiſchen Reichsgebleten halten es nicht für 
wählen eine ſo wichtige Principfenfrage in der ge⸗ 
wählten Form und in Vera laſſung von Petitionen zu 
entſcheiden. Daß in den altländiſchen preußiſchen Pro⸗ 
vinzen zu wenige Conceſſionen verliehen und daß dieſe 
persönlichen Conceſſionen als verkäufliche Privilegien de⸗ 
handelt ſind, hat in dieſen Landestheilen ei 
große Uebelftände hervorgerufen. Das Bedürfniß iſt 
nicht genügend 8 daher kammt es, daß in 
manchen Gegenden für 20,000 Seelen nur eine Apotheke be⸗ 
ſtebt, während z. B. die Propinz Hannover ſchon auf 6360 
Seelen eine als lebensfähig angenommene Apotheke hat 
Und doch gelten für die Provin; Hannover im Weſent⸗ 
lichen dieſelben geſetzlichen Beſtimmungen, wie für die 
altländiſchen Provinzen, d. h. mit der Ausnahme, daß 
man die Coneeſſionen in jener nie als verkäuflich aner⸗ 
kannt bat. Hleraus ſcheint ſich zu ergeben, daß ledig: 
lich dieſe abnorme Bebandfun 2 Wen 

„ in 


ließlich in zweiter Leſung den Geſetzentwurf 
über die franzöſiſche Kriegsentſchädigung nach den 
Commiſſionsanträgen; die auf Wieberherſtellung 
des Merten Paragraphen der Regierungsvorlage 
(Verwendung von 3%, Million auf Kadettenhän⸗ 
ſer, Erweiterung der Gebäude des Kriegsminiſte⸗ 
riums und der Kriegsacademie) gerichteten An⸗ 
träge Behrs und Rittbergs, für welche der Kriegs⸗ 
Wee ſich entſchieden ausſprach, wurden ver⸗ 

en. 


Angekommen den 13. Juni, 7 an Abends. 
London, 13. Juni. Der Bankdiscont iſt von 
4 auf 3% Proeent herabgeſetzt. 


Deutſchland. 
Berlin, 12. Juni. Der Wortlaut des 
Jeſuitengeſetzes iſt nun bekannt geworden. Man 
darf ſich keinen Täuſchungen hingeben als ob mit 
Annahme dieſes Geſetzes irgend etwas gewonnen, 
irgend etwas geändert werden wird. Seine directe 
Wirkung kann nur gleich Null fein, denn wie auch 
ein ſolches Geſetz gefaßt und verelauſulirt fein möge, 
die Jeſuiten können durch daſſelbe nicht von dem 
deutſchen Boden weggefegt werden. Sie haben nichts 
weiter zu thun, als einen leichten Kleidetwechſel vor⸗ 
zunehmen, der ſie vor jeder Verfolgung ſchützt. Es 
bedarf nur eines veränderten Namens und der Buch- 
ſtabe des Geſetzes vermag nichts mehr gegen fie. 
Sollte dieſes wirklich praktiſche Erfolge erzielen, je 
müßte es weit über das Maß hinausgehen, welches 
unſern leitenden Staatsmännern in dieſem Moment 
erreichbar ſcheint. Die „Schleſ. Ztg.“ iſt der An- 
fiht, daß der gewaltige Genius, der die Geſchicke 
unſerer Nation lenkt, auch hier wie überall das nach 
den Umſtänden allein Mögliche erſtrebt hat und ins 
Werk ſetzen wird. Aber ſchon heute verſucht das 
Buer in die 22 eee zu 
e weld e bis jetzt nur a emonftrae 
le ad ent 


J zu wahrhaft 
practiſchen, im einfachſten Wortſinn erfolgreichen 
geſetzgeberiſchen That umzuwandeln vermögen, es iſt 
ohnehin feſt überzeugt, daß die Logik der Ereigniſſe i 
unſere politiſchen Führer e ſelbſt auf 
das Ziel losdrängen wird. olgende Bu- 

ätze können das Uebel gründlich beſeitigen: 1) 
eder, der ein geiſtliches Amt innerhalb 
der Grenzen des Deutſchen Reiches bekleiden 
will, darf ſeine Vorbildung dazu nur auf 
einer Anſtalt empfangen, die innerhalb der 
Reichsgrenze liegt, oder: Der Beſuch aus» 
wärtiger geiſtlicher Bildungs ⸗Anſtalter 
ſchließt die Anſtellungsfähigkeit von Eleri- 
kern im Deutſchen Reiche aus. 2) Die geiftli- 
chen Vorbildungsanſtalten im Deutſchen Reich dür⸗ 
fen fortan nur mit J Lehrern, Pede 2c. 
beſetzt werden, die ſelbſt auf dergleichen Vorbildungs⸗ 
Anftalten im Deutſchen Reiche ihre Stu dien gemacht 
haben. Dieſe beiden Vorſchläge mit einer beſonde⸗ 
ren Motivirung zu verſehen, dünkt uns überfläſſig 
Jeder, der eine Ahnung hat von dem Geiſt des 
collegium germanicum in Rom, von dem tödtlichen 
Gift, was auf den franzöſiſchen, belgiſchen, ſchwei⸗ 
zeriſchen Jeſuiten⸗Anſtalten gegen Deu ſchland und 
das ganze deutſche Volk gekocht und den Zöglingen 
methodiſch eingeflößt wird, bis alle ihre Adern zum 
Platzen davon erfüllt ſind, kann ſich die Motive 
TREUEN. —— — r rr⁰ů --. 
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5 eſterreich. 5 ger und 
Wien, 11. Juni. Die Ausgleichsverhand⸗ Anſicht, daß dieſem Nedner nichts zu widerſtehen 
lungen mit Galizien, welche dieſem polniſchen Kron⸗ 
lande eine bedingte Selbſtſtändigkeit geben ſollten, 

d ſo gut wie abgebrochen. dlich, wenn auch 
pät, hat die een Pan e daß es unmög⸗ 
lich iſt, einen modernen Staat nach modernen Grund⸗ 
fügen und Anforderungen zu leiten, deſſen einzelne 
Theile loſe neben einanderſtehen und die Berechtigung 
haben, alle gemeinſamen Schritte zu hintertreiben 
oder wenigſtens zu ſtören. Die Enttäuſchung, welche 
die polniſchen Reſolutioniſten von Seite des Mini⸗ 
ſteriums Auersperg⸗Laſſer erfahren haben, dürfte, 
wenn man den Aeußerungen der Krakauer und Lem⸗ 
berger Blätter Glauben ſchenken kann, 1 einem 
Rollenwechſel der polniſchen Fraction des Abgeord⸗ 
netenhauſes führen. Während bisher die Polen, um 
die Gunſt des Hofes zu erhalten, in Budget⸗ und 
Armeefragen die größte fen, Dh zeigten, wird 


Al reiſte mit einem gelehrten Landsmann nach dem 
erg Oenos, während ſeiner Abweſenheit kamen 
zwei Fremde und verlangten 20,000 Drachmen von 
der Familie, ſie bekamen aber nichts, weil der Con⸗ 
ſul mit feinem Freunde früher als erwartet zutiſck⸗ 
kehrte, doch wurden in Folge dieſes Erpreſſungs⸗ 
Tüllen Amel * 75 it getödtet. Die 
häler find zwei eben erſt au alonien e⸗ 
ſtellte Förſter. 7 =, 


der kurzen Antwort von Trochu ſich der Gegenſatz 
ſo klar wie nirgends vorher ausgedrückt. 


alten. 
Rom, 8. Juni. Es heißt die italieniſche Re⸗ 
gierung habe Verhandlungen mit den katholiſchen 
ächten angeknüpft, welche das Vorrecht haben, in 
den Conclaven den oder jenen Candidaten zu beſei⸗ 
tigen. Der „Libertä“ zufolge, beabſichtigte der deutſche 


Zuſchriften an die Medaction. 
mans ſich jeder Unbefangene über die rege 
Reichskanzler das Veto, das einige Mächte auf das Thätigkeit freut, hie Nee in Bezug auf Abbruch 
Conclave ausüben, als Erbe des heiligen römiſchen] der Vorbauten, Kellerbälſe, Zwiſchenmauern und Treppen⸗ 
Rei Fenz N vorſprünge in der Langgaſſe berrſcht und Jedermann 
ches zu begnſpruchen. Der römiſche Correſpondent mit Vergnügen datan denkt daß mı dlich einmal 
des franzöſiſchen Journal de Florence“ fügt hinzu, Ausſicht it, in nüchſter Zelt auf ebenem Leher di 
»dieſe Umtriebe ſeien nicht blos vorhanden, ſondern bene und frequenteite Straße der Stadt obne Geſahr 
man wolle ſich im Falle der Verweigerung des Veto⸗überritten oder überfahren zu werden, paſſiren zu köne 


jetzt die Drohung ausgeſtoßen, daß ſie gegen die 
miniſterielle Landwehrgefetznoͤvelle ſtimmen und bei 
der Delegationswahl nicht mitwirken werden. (Die 
galiziſchen Abgeordneten haben aus ihrer Mitte 7 De⸗ 
legirte zu wählen.) 


Medicamente, nach den neueſten therapeuthiſchen An⸗ 
forderungen ausgewählt, enthält. Noch iſt der vielen 
Heinen Tauſcharkikel für die ſibiriſchen Küſtenbewob⸗ 
ner an Geräthen, Werkzeugen, Schmuckſachen, der 
Harmontkas, der im voraus mitgegebenen Weih⸗ 
nachtsgeſchenke, endlich der ſchönen öſterreichiſchen 
Flagge zu gedenken, welche ſo eben, ein Geſchenk der 
Damen von Pola, angekommen ift. Von allen dieſen 
Gegenſtänden wurde in Wien kürzlich eine Ausſtel⸗ 
lung veranſtaltet, welche dem freigebig ausg ' ſteuer⸗ 
ten Fond der 9 5 55 noch 14,720 fl. einbrachte. 
Die Mannſchaft des „Tegetthoff“, deſſen Gal- 
lion natürlich die Büſte des Pathen des Schiffes des 
Siegers von Liſſa, beſteht großentheils aus Dalma⸗ 
iern. Es find lauter kraftige Geſtalten mit ächt 
ſüdlichen Phyſiognomien. Die der öfterreichifchen 
Kriegsmarine Angehörenden beziehen während der 
ganzen Dauer der Expedition ihre volle Gage, für 
15 Monate iſt ihnen jegt vorausbezahlt. Die beiden 


alle früheren Erfahrungen, namentlich auch dieſenigen 
der zweiten deutſchen Polartrpchition wohl benutzt 
wurden. Proviant wird für 1000 Tage mitgenommen. 
Bedeutend mehr Pemmikan (für Schlitten reiſen) wird 
mitgenommen: 1400 Pfund (Koſtenpreis 1700 ), 
2000 Pfd. Erbswürſte, eine große Quantität Con⸗ 
ſerven von Fleiſch und Gemüfe in mannigfaltigſter 
Auswahl, 7000 Pfd. Maccaroni (eine Koſt, an welche 
die dalmatiſchen Seeleute gewöhnt ſind), 5000 Pfd. 
Chocolade, geſchenkt von einer Prager Fabrik ꝛc. 

erner ſind der Expedition aus den Weingegenden 
Deſterreichs und Ungarns reiche Weingaben, nament⸗ 
lich auch an Tolayer, geworden. Der el 
deſſen Geſammtherſtellungspreis mit Maſchinen ſich 
auf 50,000 A ftellt, hat drei Böte, wird aber in 
Tromſö noch 2 Fangböte aufnehmen. Die Schlitten 
zu den Landexcurſtonen find auf Grund der Er⸗ 
fahrungen der deutſchen Expedition und der Rath⸗ 
ſchläge des Admiral Mac Clintock (meiiher bekannt⸗ f 
lich große Schlittenreiſen in den Polarregionen aus- Tyroler, die Gems jäger Hall und Knott aus St. 
führte) aus Eſchen und Ulmenholz angefertigt und Leonhard im Paſſeirthal, gaben die Zuſicherung, nach 
zwar in verſchiedenen Größen von 800 — 2000 Cent⸗ ihrer Rückkehr Stellen im Staatsdienst als Forſt⸗ 
ner Tragfähigkeit. Die einzelnen Theile werden gedilfen zu erhalten. Eine Kaſſe ift geftiftet zu Be⸗ 

D 


ben, d nach Tromfd, wo man Ende Juni ein 
Zutteffen et um nach einigen Tagen Aufenthalt 

d dort der norwegiſche Seefahrer Karlſen 
und zwei Sangböte a Auer werden — feinen 

} : ordpolarmeere zuzuſteuern. 
Ein Beſuch an Bord des „Tegetthoff“, welcher ſetzt 
in voller Polaransräftung im Geeſtemünder 1 


durch Nieten und Riemen befeſtigt. Ferner lohnungen für tüchtige Leiſtungen Einzelner im 
können zwei der ſechs Schlitten für Fahrten auf 
785 Schnee oder im Sommer auf Land in 

agen umgewandelt werden, zu welchem Zwecke 
zwei Paar hohe, 5 Fuß Durchmeſſer haltende Räder 
mitgenommen werden. Die Kuffen der Schlitten 
find mit Stahl beſchlagen. Koch maſchine für die 
Schlittenfahrten, Zelte, Reiſetorniſter, Büffelfelle zu 
Schlafſäcken, Lodenröcke, Segeltuchſtrümpfe, die mit 
Flanell gefüttert und mit Filzſohlen beſetzt, die Bi⸗ 
ſam⸗ und die Schafpelze, Pelz⸗ und Waſſerſtiefeln 
ſowie wollen Zeug und viele andere nöthige Requiſtte 
wurden von öſterreichiſchen Fabriken geliefert. Der 
Arzt, ein Ungar, Herr Dr. Kepes, zeigte uns die 
wohlaſſortirten Medicinkiſten, welche 40 verſchiedene 


ienfte der Expedition. Es iſt überhaupt Alles 
aufgewendet, was die Expedition erfordert. Die 
Verproviantirung koſtete allein 20,000 . Noch 
machen wir den mitzunehmenden Hunden einen Beſuch. 
Es find fünf Neufundländer, ein ruſſiſcher Steppen. 
90 und ein aus Lappland von Pager im vorigen 

ahre mitgebrachter Eskimohund. Letzterer iſt ein 
langzottiges ſchwarzes Thier mit äußerſt ausdrucks⸗ 
vollem Kopf, am imponirendſten von allen 7 iſt der 
Steppenhund, ein gewaltiges Thier von Fuchsfarbe, 
der eine mächtige Zugkraft befigen ſoll. Als Futter 
für die Thiere wird getrocknetes Pferdefleiſch mit⸗ 
genommen. Auch zwei Katzen werden an Bord ge⸗ 
nommen. We 3) 


diefen 80 Tons 50 Tage (a 24 Stunden) dampfen 
können. Die Schraube, zweiflügelig, kann gehoben 


le äußere Bekleidung des Schiffes, das faſt ganz 


, den inneren Räumen erleichtern. 
unn Eichenholz iſt, beſteht an den dem Reiben des 


Das Intereſſanteſte iſt die Ausrüſtung, wobei 


® 
nen, — wird am Haufe Nr. 63 der Verſuch gemacht, { 


dem Perron dem Erlöſchen nahe k „ viel ſchlim 
75 dn pefehtice Brian das Leona n f B ch be kommen, viel ſchlimmer] geordneten Ortsnamen iſt durch Buchſtabe und Zahl das 


ſieht es noch in den Büreaux aus, in welchen die Bes | Quadrat angegeben, innerhalb deſſen der Ort zu ſuchen Äft. 


Meteorologiſche De peſche vom 12. Juni. 
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den betreffenden Arbeitern von ihren Meiſtern keine Nog. feit o. 4% . 100% 100 / Meme 333,13. N ag abe. 
genaue Inſtruction betreffs der Trottoirlegung ertheilt Bermiſchtes. Juni. 51ù 51% l be. 7 0. 103% 1037/8 Flensburg. 333, T1130 lebhaft bewölkt 
worden iſt, denn der Herr Beſitzer des bezeichneten e In der Verlagsbandlung von Carl Flemming] Juli⸗Aug. 52% 52 Lomb = "194% 1 Önigäberg 333,8 10, N ſckwach wolkig. 
Hauſes den während langer Jahre ſo viele Beweiſe in G logan iſt fo eben die bekannte treffliche „Raab Den Oct. 52/ 52¼ e 218% 216% | Danzig. . 333.8 11148 f. fill ziemlich heiter 
von bochherzigem Gemeinſinn, wo es das Intereſſe der | je Eiſenbahntarte von Mittel⸗Eurs pa“ in Petroleum * Rumänier ( 10 48 | 48 utbus .. 331,7 7120 W fiat bemalt, 
Stadt galt, gegeben, daß man es nicht wagen darf, der neueſten von Dr. Koch in Leipzig revidirten Auf. Juni 20046 122% 1218/44 — 97 | 97 ½ Cöstm . 333,9 1, mäzig trübe 
ibm ſelbſt die Anordnung eines fo reglements⸗ lage erſchienen. Derſeiben iſt e beige | Rüböl loco | 2271 22 Italiener 678 6778] Stettin... 334.7 1, N mäßig |bededt Regen. 
widrigen, häßlichen und vertehräftörenden Baues zur geßen, welcher das Aufſuchen der Städte, Stationen, | Spir. höher, Türten (%).. 52% 58% Helder. . 335,8 114 WSW ſchwach — 
a ee en akegmnen| Sala B dB Blanc S ©] aa.) 2301 Hd Dom inner ante 
eichtert. e abgeſehen von den Meridianen] Sept.⸗Oc r Ruſſ. Banknoten. /s| 8260 . . 335, 0 ſchwach ſehr bewölkt. 
Unſer Bahnhof am Hohen Thor bietet ſeit einiger und Parallelkreiſen, Pe enkrechte und wagrechte Li-| Pr. 117 conſ. 103% 103 8 90% 90% Kön . 3348 710 W. mäßig kü e. 
Zeit durch die ſchwache Jas beleuchtung einen nien in kleine Quadraten getheilt, welche mit Buchſtahen] Pr. Etaaisiäref. 91% 91%] Wedelers. Lond. 6.22 6.22 Wiesbaden 332,34 9,6 Ni iftille bed. gſt. Bm. Reg. 
traurigen Anblick. Nicht allein, daß die Flammen auf] und Zablen verſehen find, Bei jedem der alphabetiſ Belgier Wechſel 91 r. Trier 328.5108 88 —ſſchwach trübe, nebl. Regen. 
Bekanntmachung. Einladung und Programm 100 H Wb ee ara 
1 * und Auseinanderſetzung mit den Erben 
Der Bau von zwei eiſernen Baggerpräh⸗ m ammel mehrerer Mitglieder will die „Socies 


men, veranſchlagt auf rot. pro 
üd, fol in dem auf 

Freitag, den 21. Juni e., 

Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer anberaumten 
in vergeben werden. 

Die Offerten, als ſolche 8 ſind 
vor Beginn des Termins einzureichen, Koſten⸗ 
Anſchlag, Zeichnungen und Lieferungs » Bes 
. liegen vorher zur Einſicht aus. 

eufahrwaſſer, den 5. Juni 1872. 
Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 
Fr. Schwabe. 
Bekanntmachung. 

Im Hypothekenbuche des Grundftüds 
Vandsburg No. 4 fteben Rubrica III. No. 1 
120 nebit 5 % Zinſen für ben Acker⸗ 
ohann Erdmann zu Schmilowo zus 
erfügung vom 4. März 1861 ſub⸗ 
ngrolfit. Das darüber gebildete Hypo⸗ 
theken-Document, beſtehend aus einer dus 
fertigung der Schuldverſchreibung vom 13. 
Juli 1841 über 120 , dem 2. dm ge 


richte neb 


vermerke vom 31. October 1842, dem Sn: 
oſſationsvermerke vom 4. März 1861, der 
ſſionsurkunde vom 15. Februar 1861 und 
den Hypothetenfcheinen vom 31. October 
1842 und vom 4. März 1861, iſt verloren 
gegangen. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
an das Document als Eigenthümer, Erben, 
Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber Ansprüche zu machen haben, aufge⸗ 
fordert, ſich damit ſpäteſtens in dem 


dreizehnten volkswirthſchaftlichen Congreß 


1. Die Löſung einer Mitgliedskarte ſteht 
Thalern vom 25. 
Comités. Staats⸗ und Gemeinde⸗Behorden, Geſellſchaften, Vereine und Geſchäftshäuſer 
können durch Bevollmächtigte vertreten werden. 


2. Fr 
ſcheinen verhindert ſind, erbalten gegen Einſendung des bezeichneten Jahresbeitrages an 
den Schatzmeiſter, Kanzleirath Quandt in Berlin (Artillerieſtr. 7), ein Exemplar der Bes 


a. Entgegennahme etwaiger neuer Anträge von Mitgliedern, dergleichen ſtatutenmäßig 
nur vor oder bei 
b. rag > über folgende Gegenſtände: 
II. 

III. 

IV. 


* 


ſtehen in Dominium Froegenau 
vr. Reichenau Oſt⸗ Pr. zum 
Verkauf. 0149) 


5 09143) 
Ein Bullenkalb gane 
8 Tage alt, verkauft Kluge in Parſchau. 


Waſſerhebewerke, 


die durch ein Pferd leicht in Bewegung ger 
ſetzt, pro Stunde 8000 Kubikfuß Waſſer heben 
liefert in a Zeit der Ingenieur für 
Drainage und Wieſencultur N. Hencke in 
Danzig, Kohlenmarkt No. 1. 

108 in Stop auf der Schmiedethor⸗ 
+ Borftabt an belebter Promenade freund: 
lich gelegenes Grundſtück mit Garten 
und 62 Morgen Ackerwirthſchaft, beab⸗ 
ſichtigen wir im Ganzen oder in Garten⸗ 
grundſtück und Scheunhof mit Acker: 
wirthſchaft getreunt, zu verkaufen. 
Näheres bei F. Mitzlaff in Stolp 
in Hinterpommern. (9216) 
Die Erben des 


vom 26. bis 29. Auguſt 1872 
in Danzig. 


3 frei gegen Erlegung von drei 
ezeichnenden Anmelde⸗Bureau des Lokal⸗ 


uguſt an in dem ſpäter zu 
übere wie neu hinzutretende Mitglieder, welche auf dem Congreſſe zu er⸗ 


vorhandenen Schriften. 
Tagesordnung des Congreſſes. 


Eröffnung des Congreſſes geſtellt werden werden können. 
traßenbau und Chauſſeegeld. Neferenten: Dr. Faucher (Berlin) und 
Rickert (Danzig). 
Die Unentgeltlichkeit des öffentlichen Schulunterrichts. Referenten: 
Dr. Wolff (Stettin) und Dr. Oppenbeim (Berlin), 
8 Papiergeld. Referenten: Dr. Wolff (Stettin) und Dr. 
raun (Berlin). 8 
1. Antheil der Arbeiter am Geſchäftsgewinn (Productivgenoſſenſchaft, 
artnerſchaft, Tantieme). Referenten: Prince⸗Smith (Berlin) und Dr. 
pplenheim (Berlin). 
2. Arbeiter⸗Hülfs⸗ und Invaliden⸗Kaſſen. Referenten: Dr. Em ming⸗ 
baus (Carlsruhe) und Rickert (Danzig). 
Die Eiſenbahnpolitik mit beſouderer Berückſichtigung der Konkur⸗ 
renz verſchiedener Frachtführer auf der Eiſenbahn, ſowie der ver: 
ſchiedenen Tarif⸗Syſteme. Referenten: Dr. Dorn (Trieſt) und Dr. Alex. 


zur 
Waſſermũ 


Meyer (Berlin). 
am Eden rg er., VI. Fortbildung des Handels rechts oder Herübernahme deſſelben in das lung von 16,000 Ks und guten Bedingun⸗ 
bierfelbft anſtehenden Term "ei 8 bligationeurecht. Referent: Dr. Braun (Berlin). gen fofort zu verkaufen. Die Herren Käufer 
— uns zue. Wahl der fländigen Deputation zur Geſchaftsführung für das folgende Jahr — wollen ſich gefälligſt wenden an 


melden, widrigenfalls ihre Präcluſion erfol⸗ 
an und das Document amortiſirt werden 


„Wanbeburg, den 8. Juni 187%, 
Königl. Kreis⸗Gerichts ⸗Commiſſion. 


von neun Mitgliedern mit dem Rechte der Cooptation. 
Zur Vorbereitung und zum Empfang des 
ein Lokal⸗Comits bilden. 


Die ſtändige Deputation des Congreſſes Deutſcher Volkswirthe. 


v. Ryszewski 
in Strasburg W.⸗Pr. 
Zu verkaufen oder zu 


ongreſſes in Danzig wird ſich daſelbſt 


= 1 ince: Smith (Berli 8 ( 5 
Dampfer-Verbindung, Er See e . dere e verpachten. 
Danzig — Stettin. B. wma Burt r. Alex. Meyer (Berlin) 
8 . Dr. Böhmert Zürich!. Dr. Michaelis (Berlin). Die zu einer e ne 1 Grund⸗ 
Bon Danzi 2 Dr. Braun (Berlin) G. Müller (S ) — Br Stargardt No. 255 de E 


Dampfer „die Erudte“ am 18. Juni. 
Von Stettin: 
Dampfer „Stoly“ am 16. Juni. 
ud 


Br. Emmin —— (Carls ruhe). 


8 (Stuttgart). 

Dr. N (Berlin). 

Dr. Nentzſch (Dresden). 
„Rickert (Danzig). 
chulze⸗Delitzſch (Potsdam). 


Gba o. 55 hart neben 
an der Chauſſee, 15 Minuten vom Bahnhof 
entfernt, 264 Morgen groß, find mit voll: 
ſtändigem lebenden und todten 2 und 


Yhri 0 N 3 2 ut beſtellter Saat aus freier Hand zu ver- 
* Uhr ist. Gribel 2 a 2 a, 1% Wei mul aufen oder 55 verpachten und ſofort zu 
in Stettin. Dr. Görz (Mainz). N. Zwicker (Magdeburg). übernehmen. Wieſenverbhältniß am Ferſebach 
Ferdinand Prowe Per Dampfſchiff „Frankfurt erhleit ich kürzlich über Hamburg von Havana eine ausreichend. Baare Gefälle jährlich 450 % 
Hypotheken feſt. Anzahlung gering. 
i Partie gabin 
n Danzig. Die Beſitzung, Situationsplan ic. können 


Unterrichts⸗Auzeige. 

Damen und Kindern ertheile ich 
Unterricht im Anfertigen der rühm⸗ 
lichſt bekannten Stahl'ſchen Papier⸗ 
blumen⸗Arbeiten. Dauer des Cur⸗ 
ſus 4—6 Stunden. Preis 2 und 3 
Thlr. Privatſtunden außer dem Hauſe 
4 Thlr. Inſtrumente nicht nöthig! 
Proben wie Atteſte in meiner Woh⸗ 


nung Gr. Krämergaſſe 5 zur Anſicht. 
Hochachtungsvoll 


Clara Stahl. 


Ich bezeuge hiermit, daß Herr J. G. H. 
Stahl aus Altona 5 HH. den Prinzeſſin⸗ 
nen Maria und Eliſabeth von Sachſen⸗Mei⸗ 
mar Unterricht gegeben hat im Verfertigen 
von Papierblumen und anderen bergleichen 
hübſchen Arbeiten, dem auch Ihre Königliche 
Hoheit die Frau Großherzogin von Sachſen 
mit Vergnügen Theil nehmend beiwohn⸗ 
ten und Ihre Allerhöchſte Zufriedenheit mit 
den Leiſtungen des Herrn Stahl hiermit 
auszuſprechen mir geboten. 

4. 2 Base: ben 14, November 1863, 


? v 
Erzieherin JJ. 

2 AR: en Weimar, 
Fräulein Stahl hat eine 19 von 


(Hotel IL 


Schülerinnen meiner höheren Töchterichule in 
lumen aus is 
e 


ener, 
Stettin, ben 20. Abr. 18, Weber 
Gebrannten Oyps zu Gppss 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern 662070 
E. R. Krüger. Altſt. Gr. 7— 10. 


leckentinctur 


in vorzüglicher Güte, welche ich zu 35 % 
uglei 
in PR von 45—200 &. Crt. 
„Bajonetas“ und „Regalla's“ als beſonders preiswerth namhaft mache. 
if N gegen Vergütung von allen Sorten gern abgegeben und zum Koſten⸗ 
preiſe berechnet. 
Ananas in halben Blechbüchſen 8 14 % Ert. 


REN Bremer Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 


Schraubendampfer I. Claſſe Smidt, Capt. A. Dannemann. 
See on einſchließlich 5 I. Cajüte Crt. 3 90, II. 5 Ert. 30, 
äualinge Ert. & 3. Auf portofreie Anfragen ertheilen nähere Auskunft 


W. Kiene's Hötel zum Stettiner Hof. 


beſtens durch 


eg er und Lehrter Bahnhofes, wie auch des Neuen Berliner eee 
es 


ollmarktes. ( 


II", 


j 


4. 
nn 


aber 30 Southdown⸗ und 
blut⸗Böcke, mit Ausnahme einzelner Eliten au 40, 30 und 20 3. einge 
ſchatt; desgleichen aber 20 Jährlingsmütter. 


auf Wuaſch zugeſandt und ſtehen Wagen bei vorheriger Anmeldun 
94 holung bereit. 


Eine Locomobile Einige 1000 Schock kraf. 


jeder Zeit an Ort und Stelle geſehen werden 
und wird daſelbſt auch jede Auskunft über 
die näheren Bedingungen ertbeilt. 


Eine Beſitzung, 8 


zwei Meilen von Neuſtadt, in einem freund⸗ 
lichen Dorfe, von ca. 65 Morgen incl, Wie⸗ 
ſen, ſchönſter Boden, mit guten Gebäuden, 
compl. Inventar (Chauſſee führt durchs Dorf, 
ıft bei geriger 1 ſchleunigſt zu ver⸗ 
kaufen und kann ſofort übernomnen werden. 
Räufer erfahren Näheres bei Herrn A. Ba 
rauski in Danzig, Altſt. Graben No. 16. 


FFF 
Eine ſchöne Beſitzung 


in einer romantiſchen Gegend und an ſehr 
frequenter Straße, hart an der Cbauſſee und 
Eiſenbahn, circa 3 Meilen von Danzig und 
Neuſtadt, 1/3 Meile vom Oſiſeeſtrande ent⸗ 
fernt, von circa 55 Morgen ſchöͤnſtem Boden 
incluſive Wieſen, worauf ſeit 25 * 2 
auch Gaſtwirthſchaft mit gutem 1 be⸗ 
trieben worden iſt, welches ſich auch ſeiner 
reizenden Lage der Berge, Wald, Seeluf: 
pi des geſunden Klimas wegen für einen 
Rentier eignen dürfte, ſoll wegen vorgerüd: 
ten Alters und ſchon eingetretener Schwäche 
des Al fan bei einer Anzahlung von 3000 
Ag. mit ſämmtlichem Inbentarium und der 
bevorſtehenden Ernte verkauft werden, und 
kann ſogleich übernommen werden, auch iſt 
ein Torflager auf dem Grundſtück von circa 
an Werth vorhanden. 


Havana⸗Land⸗Cigarren 


leich empfehle mein übriges Lager direct importirter Havana⸗Cigarren 
per Mille, wovon ich mehrere Sorten „Londres“, 


* 


Jever (Großherzogthum Oldenburg) im Juni 1872. 


J. F. C. Trendtel. 


Von Bremen nach Newyork wird am 20. Juli expedirt der eiferne 


ren die Hälfte 


& Oo. in Bremen. 
(9215) 


Crt. & 45 für die erwachſene Perſon, Kinder unter 10 Ja 


Siedenburg, Wendt 
Die nächſtfolgende Expedition findet im September ſtatt. 


Berlin. 


1 uvaliden⸗Str. 76, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum 
ſeine günſtige Lage in unmittelbarer Nähe des Stettiner, Ham⸗ 


uction 
zu Alt⸗Janiſchau bei Bahnhof 


’ i Käufer erfahren das Nähere bei Herrn 
N 5 elplin Wſtpr. Al. Baranski in Dani 
4 ae # 4 nen ch, den 26. Juni, 28 10. n Danzig, Alttäbt, Graben 


Vormittags 10 Uhr 
16 Orforddown 


’ 
6 Voll⸗ Eine iſolirt liegende und fchön arron⸗ 
dirte Beflgung in Weſtpreußen, 3 
Stunden von Danzig, von 2 bedeutenden 
Kreisſtädten T und 1 Meile, vom Eiſenbahn⸗ 
904 Meile entfernt, bat 146 Morgen 
eizenboden in ſehr hoher Cultur, 
maſſives Wohnhaus unter Steindach (daran 
großer Obſtgarten, 100 . Pacht), gute neue 
Wirthſchaftsgeb., Schmiede und Wohnhaus 
60 . Pacht), Fiſchteich, eigenes Brenn⸗ 
material, ſoll mit compl. leb. und todt. 


Programme werden 
auf genanntem Bahn⸗ 


aechter. 


vo 5 in Halle a. S, beſtes Mittel etterſ d) gut erhalten, enpflanze Juveutar für 13,000 Thlr. bei 5, bis 
— weise iel in Wäſche, à Flacon Aird 2 ka eo — = x tige Wir udenpfla N 4000 Thlr. Anzahlung ſchleunigſt verkauft 
1 bei Albert Neumann. Berent in Berent von leichtem Boden 92 er werden. Näheres erfahren Selbſtkäufer 
; (9096) Weſtpreußen in Or Öränbof. (9214) durch Th Kleemann in Danzig, Brod⸗ 
Cundurango-Rinde i Pflanzen⸗Verkauf. tee 3 ee 
. ine Partie aute Mauer: ) Mus Behsung Sommerau Nö. 2,2 Wellen 

heilt mit Sicherheit Krebs, Lungen ⸗„ Syph 0 ! ® dene Sorten vorzügliche W. Die eſißung Sommetau h 
ütiſche und alle Blutkrankheiten. ee f ee u. Dachziegel * 3 Pflanzen a od 6 1 d. Cb de 4 uh en 2 

5 + 5 ’ auflee ahnho „ 

raid 33 a nie) Rad je D ab ich zu verka Hufen culm. mit guten Wohn, und Wirth: 


un... 
Süß, Berlin, Geſundbrunnen. 


Kauf⸗Geſuch. 


Emm nachweislich rentables mittleres 
. wird von einem zahlungsfäbigen Käu⸗ 
„b Hr 
Is, erbeten. 


Frist und 


Heilung, 


er strasse 


Langenmarkt 18, 1 Tr. boch. 


Speecialarzt Dr. Heyer in Berlin 
heilt Syphilie, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 


näckigsten Fällen für gründliebe 


wärtige brieflich. 


ufen, 
Voigbt in Stendſig bei Berent. chats Gebäuden, gut beſtellter Ausſaat, 


will ich wegen Todesfalls meines Mannes 
H. 8. bis 10,000 % Anzablung verkaufen. 


Reflectirende Käufer belieben ſich zu mel⸗ 
100 junge Mutterſchafe 


den bei 
ftehen zum Verkauf bei C. Herrmann in Henriette Bähring Wwe., 
Kurſte in bei Pelplin. (9094) 


Hohezimmeiſtraße No. 12a in Elbing. 


garantirt selbst in den hart- 


Sprechstunde: Leipziger- 
91 von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 


mit todtem und lebendem Inventarlum und f 


tät der Bäckermühle zu Elbing“ ihr Etablifie: 
ment, eine Dampfmühle, freihändig verkau⸗ 
fen. Die Mühle, mitten in der Stadt am 
Elbingfluſſe gelegen, hat 8 Mahlgänge, welche 
von zwei Dampfmaſchinen in Betrieb geſetzt 
werden. Zur Beſpeiſung der Maſchinen 
dienen zwei Dampfkeſſel, die wechſelweiſe 
benutzt werden, da einer völlig genügt. Die 
Leiſtungs fähigkeit überſchreitet 100 Laſt Ges 
treide pro Monat. Alles, die Gebäude, das 
gangbare Zeug, die Maſchinen ꝛc. befindet 
ſich im allerbeſten Zuſtande. Zu dem Grund⸗ 
ſtücke gehören zwei Höfe und ein größerer 
Garten mit Badehaus, beſpeiſt durch das 
berſchüſſige condenſirte Waſſer. Da in 
Elbing ſeit längerer Zeit große Quantitäten 
Mehl von auswärts zum Conſum eingeführt 
werden, da die Raumlichteiten bedeutende 
Vergrößerung der Anlage geſtatten, dürfte 
ſich dieſes Etabliſſement zu einer großen 
Handelsmüllerei ganz vorzüglich eignen. 
Nähere Auskunft ertbeilt 
G. Nücklaus in Elbing, 
Bäckermeiſter und Mitglied der Societät. 


Ein Logis, Mühlenftraße No. 3, 
worin ſeit ſehr vielen Jahren 
kaufmänniſche Geſchäfte mit beitem 
Erfolge betrieben wurden, iſt unter 
den vortheilhafteſten Bedingungen 
ſelbſt vor dem 1. October c. abzuge⸗ 
ben. Hierauf reflectirende Perfön⸗ 
lichkeiten wollen ſich der näheren 
Bedingungen wegen an den Kauf⸗ 
mann C. Bonowski oder F. Dril- 
ling in Lauenburg wenden. 
gin Mühlenwerkführer, zugleich Müblen⸗ 
bauer, der Deutſch und aan ſpricht, 
auch auf Verlangen Caution ftellen kann, 
und die beiten Empfehlungen beſizt, ſucht 
ein paſſendes Engagement. Adreſſen unter 
No. 9219 in der eb. d. Ztg. erbeten. 
Eine 9 empfehlenswertbe Penſion für 
nervoöſe oder geiſtig leidende Damen weiſt 
die Expedition dieſer Zeitung nach. (9109 


Stellen⸗Geſuch. 


Ein junger Mann, Materialiſt, auf ſeine 
Bernie den ſucht Ss 
oliden Anſprüchen. lige Offerten bittet 
man unter No. 9227 an die Expedition die⸗ 
fer Zeitung einzuſenden. a 
Ein t A Material- und 
Schank⸗Geſchäft wird von einem 
jungen, ſehr tüchtigen und zahlun 


06 


fähigen Gefchäftsmaun zu pachten 
geſucht durch Ang. Froeſe, Frauen: 
gaſſe No. 18 


De commiſſtonswelſen Verkauf von 
Waaren jeder Art übernimmt bei 
Zuſicherung ſtreugſter Disceretinn 
ug. Froeſe, Fraueng. 18, 
Ein Hauslehrer, 

der Schüler für die mittleren Klaſſen des 
Gymnaſti vorbereitet, ſucht eine Stelle. Die 
vorzüglichſten Empfeblungen aus guten Häus 
ern erweiſen feine Brauchbarkeit. Gef. Adr. 
in der Exped. d. Ztg unter No. 9107. 

R 8 unverheirathet, 
Ein Inſpector, welcher ſeit 18 
Jahren auf bedeutenden Gütern conditionirte, 
wünſcht von get ein Engagement. Offert. 


in Sichowsk in Strzebielino p. Gr. Boſchpol. 
Zur jelomftANDigen 
Bewirthſchaftung. 
eines kleinen Gutes, wird ein ſolider, er⸗ 
fahrener Inſpector mit beſcheidenen Anſprü⸗ 
chen geſucht. Perſönliche Meldungen unter 
Vorlegung der Atteſte werden entgegen ges 
nommen Ohra⸗ Niederfeld No. 285 bei Danzig. 
Speicherinſel, Hopfen⸗ 
gefie No. So, iſt ein heller 
berraum, der mit einer 
Winde verſehen iſt und ſich 
auch als Trocken - Boden 
vorzüglich eignet, ſofort zu 
vermiethen. 
Roman Plock. 


Fun möbl. Zimmer nebſt Cabinet I. v. 1. 
Juli an einz. Herrn 5. vrm. Ketterhgrg. 16. 


F. a Porta's Kaffechaus 


zur halben Allee. 


Freitag Concert. 

Anfang Nachmittags 5 Uhr. Entree 24 Yu 
x 52 9. Bucbeh 3 

ie von meinem Sohne Georg auf meh 

nen Namen gemachten Schulden bezahle 
ich nicht. Der Junge hat mich heimlich ver⸗ 
laſſen und treibt ſich zwecklos umher. 

Graudenz, 11. Juni 1872. 


Suder, 
8 Gerichts ⸗Sekretalr⸗ 
Nas Anerbieten wird angenommen 
und find 50 Thaler beim Rechts“ 
anwalt Martiny deponirt. 3 289 
chen lang» M. 
Meine Liebe zu Dir währt ewig. — Dh 
wahres Herz habe ich erkannt, und All er 
was ich nicht zu glauben gewagt, in Dir g 
unden. 1 
Wie eine Blume ſich nach dem Sonne 
licht ſehnt, ſo ſehnt mein Herz ſich in un 
licher Liebe nach Dir!! 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemaun in Panta. 


